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Die Ehrenamtskarte ver-
bindet Würdigung und 
praktischen Nutzen, in-

dem sie ihren Inhaberinnen 
und Inhabern Vergünstigungen 
in vielen öff entlichen und priva-
ten Einrichtungen ermöglicht. 
Zum Juli soll die „Ehrenamts-
karte NRW“ nun auch in 
Hamm eingeführt werden.  „Die 
Ehrenamtskarte ist Dank und 
Zeichen der Wertschätzung ge-

nen und in der Kultur – sind nur 
durch ein lebendiges Ehrenamt 
möglich“.

Ehrenamtler fördern

Für den Bereich der Stadt Hamm 
sollen kommunale wie auch 
privatwirtschaft liche Vergünsti-
gungen mit der Ehrenamts-
karte verknüpft  werden. Hier-
bei handelt es sich um ein off e-

genüber den vielen Bürgerinnen 
und Bürgern in Hamm, die sich 
ehrenamtlich und freiwillig en-
gagieren“, betont Oberbürger-
meister Marc Herter. „Gerade in 
der Corona-Zeit ist nochmal 
deutlich geworden, wie schmerz-
lich vermisst wird, was wir 
manchmal als ‚selbstverständ-
lich‘ wahrnehmen. Und die viel-
fältigen Angebote – sei es im 
Sport, im Sozialen, in den Verei-

nes und sich stetig weiterent-
wickelndes System an Vergüns-
tigungen, an denen sich poten-
zielle Vergünstigungsgeber fort-
laufend beteiligen können. 
„Unternehmen können ein Zei-
chen setzen und sich als Förde-
rer des bürgerschaftlichen 
Engagements in unserer Stadt 
ausweisen“, unterstreicht Herter. 
„Ich bin zuversichtlich, dass 
viele auf diese Weise das Ehren-

Ein Dank, der sich auszahlt: Auf die Ehrenamtskarte können sich alle Hammer Bürgerinnen und 
Bürger freuen, die sich in besonderem zeitlichem Umfang – fünf Stunden wöchentlich bzw. 250 Stunden 

im Jahr – ohne pauschale Aufwandsentschädigung ehrenamtlich engagieren. 

EHRENAMTSKARTE SOLL 
ZUM JULI IN HAMM STARTEN

Von links nach rechts: Thomas Köster (Leiter des Amtes für Bezirksangelegenheiten), Falco Berndt (Bürgeramt Rhynern), Andreas Pieper 
(Amt für Soziales, Wohnen und Pfl ege), Oberbürgermeister Marc Herter, Frank Schulte (Leiter des Amtes für Soziales, Wohnen und Pfl ege), 
Dörthe Strübli (Referat Wirtschaft, Digitalisierung, Stadtmarketing und Touristik) 
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amt unterstützen werden“. In-
teressierte Läden, Dienstleister 
und Anbieter jeder Art kön- 
nen sich bei Interesse an das  
Amt für Soziales, Wohnen und 
Pflege wenden (Andreas Pieper,  
pieper@stadt.hamm.de,  02381 
17-6761) und eine schriftliche 
Vereinbarung schließen.

Freizeiteinrichtungen

Schon jetzt steht fest: Zur Ein-
führung der Ehrenamtskarte  
am 1. Juli beinhaltet die Ehren-
amtskarte in Hamm unter an-
derem Vergünstigungen des 
Tierparks (ermäßigter Eintritt  
in Form des Kindertarifs für  
Erwachsene, 4,50 Euro statt 7,50 
Euro), des Maximare (Erwach-
sene zahlen als Eintritt in die 
Aquawelt den Kindertarif, 50 
Prozent Nachlass), des Gustav-
Lücke-Museums (zwei Mal im 
Jahr freier Eintritt in die Son-
der- und Dauerausstellung) und 
des Maximilianparks (ermäßig-

aktuell 4730 Vergünstigungen 
aufgelistet.

Flexibler Nachweis

Die Geltungsdauer der Ehren-
amtskarte beträgt drei Jahre. 
Anschließend kann sie neu be-
antragt werden. Das Mindestal-
ter der Bewerberinnen und Be-
werber, die ihren Wohnsitz in 
Hamm haben müssen, liegt bei 
16 Jahren. Der Einsatzort der  
ehrenamtlich geleisteten Arbeit 
muss in Hamm liegen. Die Min-
destdauer der ehrenamtlich ge-

ter Tarif für Erwachsene in Höhe 
von drei Euro statt fünf Euro). 
Darüber hinaus haben Inhabe-
rinnen und Inhaber der Ehren-
amtskarte NRW die Möglich-
keit, alle Vergünstigungen zu 
nutzen, die das Land Nordrhein-
Westfalen gewährt – sowie alle 
Vergünstigungen, die in den an-
deren an der Ehrenamtskarte 
NRW beteiligten Kommunen 
angeboten werden. Eine Über-
sicht aller Vergünstigungen gibt 
es auf der Website www.enga-
giert-in-nrw.de/kommunen-
mit-ehrenamtskarte. Dort sind 

leisteten Arbeit zur Vorausset-
zung für die Bewerbung beträgt 
zwei Jahre. Der Umfang des ge-
leisteten bürgerschaftlichen En-
gagements muss wöchentlich 
mindestens fünf Stunden be-
tragen (bzw. wenigstens 250 
Stunden im Jahr). Dieses Enga-
gement muss von den jeweiligen 
Organisationen, in denen es ge-
leistet wird, schriftlich bestätigt 
werden. Das Engagement kann 
auch bei unterschiedlichen Trä-
gern oder verteilt auf einzelne 
zeitintensive Einsätze mit ins-
gesamt 250 Stunden pro Jahr 
erfolgen. In diesem Fall bestätigt 
jede Organisation die Zahl der 
bei ihr geleisteten Stunden für 
den freiwilligen Einsatz.

Antrag und Ausgabe

Ehrenamtliche, die eine pau-
schale Aufwandsentschädigung 
erhalten, sind von der Vergabe 
ausgeschlossen. Dies gilt jedoch 
nicht, wenn die Pauschale nicht 
mehr als die tatsächlich ent- 
standenen Kosten deckt. Vor 
dem Hintergrund, dass die  
Hürde der fünf Stunden wö-
chentlich zu leistender ehren-
amtlicher Tätigkeit gerade für 
junge Menschen sehr hoch ist 
und um das Engagement von  
Jugendlichen besonders zu wür-
digen, empfiehlt die Verwaltung 
die Kriterien für den Erhalt der 
Ehrenamtskarte bei Inhaberin-
nen und Inhabern der Juleica 
(Jugendleiter Card) abzuschwä-
chen und bei Vorlage der Juleica 
auf den Nachweis der notwendi-
gen Stundenzahl zu verzichten.

Beantragung und Herausgabe 
der Karte erfolgen ortsnah über 
die Bürgerämter. Ein Antrags-
vordruck und das Bestätigungs-
formular der Organisation über 
das ehrenamtliche Engagement 
werden dafür auf der Home- 
page der Stadt Hamm zum 
Download und als Onlinever-
fahren zur Verfügung gestellt. 
Daneben besteht auch die Mög-
lichkeit, im Bürgeramt den An-
trag zu stellen. I

„Unternehmen können ein Zeichen setzen 
und sich als Förderer des bürgerschaftlichen 
Engagements in unserer Stadt ausweisen, 
Ich bin zuversichtlich, dass viele auf diese 
Weise das Ehrenamt unterstützen werden“

Oberbügermeister Marc Herter
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A b dem 1. Mai wird Daniel Hüwe  
die Leitung der Feuerwehr der  
Stadt Hamm übernehmen – und 

 damit Chef von 270 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern bei der Berufsfeuerwehr sowie 
mehr als 1.700 Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr im ganzen Hammer Stadtge- 
biet. „Ich freue mich sehr auf meine neue  
verantwortungsvolle Aufgabe in Hamm. 
Hamm bietet mit dem Datteln-Hamm- 
Kanal, seiner besonderen Lage zwischen 
Ruhrgebiet und Münsterland und seiner 
starken Freiwilligen Feuerwehr ein span-
nendes und reizvolles Einsatzgebiet. Vor  
allen Dingen freue ich mich auf die Zu- 
sammenarbeit mit meinen neuen Kollegin-
nen und Kollegen, Kameradinnen und  
Kameraden der Feuerwehr Hamm“, be- 
tonte Daniel Hüwe bei seiner Vorstellung  
im Rathaus. Der 44-Jährige hat nach seiner 
Ausbildung zum Rettungssanitäter und Ret-

tungsassistenten im Jahr 2009 den Master  
im Rettungsingenieurwesen an der Tech-
nischen Hochschule Köln abgelegt und  
nach beruflichen Stationen unter anderem  
in Mönchengladbach und beim Institut  
der Feuerwehr zuletzt als Leiter der Ab- 
teilung Gefahrenabwehr und Rettungsdienst 
der Stadt Gelsenkirchen gearbeitet. 

„Daniel Hüwe hat uns im Bewerbungsver-
fahren mit seiner großen Expertise, seiner 
langjährigen Erfahrung bei großen Feuer-
wehren in Nordrhein-Westfalen und vor 
allen Dingen mit seinen Ideen für die  
weitere Entwicklung der Hammer Feuer-
wehr völlig überzeugt. Ich freue mich sehr 
auf unsere Zusammenarbeit“, erklärte  
Oberbürgermeister Marc Herter. Feuer-
wehrdezernent Markus Kreuz ergänzt:  
„Die Feuerwehr steht unter anderem mit  
der Entwicklung des Brandschutzbedarfs-
plans und der Neukonzeption der Feuer-
wache an der Hafenstraße vor großen Auf-
gaben. Ich bin mir sicher, dass Daniel  
Hüwe dafür genau der richtige Mann ist.“

Mit seinem Dienstantritt am 1. Mai über-
nimmt Daniel Hüwe die Leitung der Feuer-
wehr nahtlos von seinem Vorgänger Ludger 
Schmidt.I

„GENAU DER RICHTIGE MANN“
Daniel Hüwe wird ab dem 1. Mai die Leitung der Feuerwehr der Stadt Hamm übernehmen.  
Der studierte Rettungsingenieur kommt von der Gelsenkirchener Feuerwehr nach Hamm.
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Ein Punkt auf der Tagesordnung der Ratssitzung am 29. März war die „Aufstellung eines neuen  
Bebauungsplans Nr. 01.157 - An der Königstraße“. Was sich hinter der sperrigen Beschreibung versteckte, war  

die Bebauung des früheren Chattanoogaplatzes in der Innenstadt.

MODERNER WOHNUNGSBAU 
STATT SCHANDFLECK

A uf dem rund 3.800 Quadratmeter 
großenGrundstück sollen bis  
zu 120 Wohneinheiten ent- 

stehen. Jahrelang galt die Brachfläche 
über der Tiefgarage des Cinemaxx-Kinos 
als „Schandfleck“. Bereits seit einigen 
Jahren gibt es Pläne, den früheren Wo-
chenmarktplatz (bis zum Bau des Kino-
komplexes 1999) zu bebauen. Aus ver-
schiedenen Gründen hat das nicht 
geklappt – bis jetzt. „Mit dem erfolgten 
Aufstellungsbeschluss sind wir einen 
wichtigen Schritt in Richtung einer Be-
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bauung weiter. Mit dem Projekt 
werden das städtebauliche Er-
scheinungsbild aufgewertet und 
gleichzeitig attraktive Wohnun-
gen mitten in der Innenstadt ent-
stehen“, betont Oberbürgermeis-
ter Marc Herter.

Problem mit der Tiefgarage

Geplant sind vier einzelne 
Wohngebäude mit vier bis fünf 
Geschossen sowie begrünten 
Flachdächern. Insgesamt entste-
hen auf der derzeitigen Brachfl ä-
che bis zu 120 frei fi nanzierte 
Wohneinheiten. Das bisherige 
Problem der vorhandenen Tief-
garage wird dahingehend gelöst, 
dass ein Teil der Tiefgarage abge-
rissen und neu gebaut wird. Auf 
zwei Ebenen sind rund 160 Stell-
plätze vorgesehen. „Die lange 
Entwicklungsphase wurde durch 

die Erfordernisses aus der bauli-
chen Trennung der Tiefgarage 
und die Herstellung der selbst-
ständigen Funktion hinsichtlich 
des inneren Verkehrs und der 
energetischen Versorgung des 
Bestandsgebäudes sowie die Be-
rücksichtigung der besonderen 
statischen Gegebenheiten ge-

prägt. Die Erarbeitung der Lö-
sungen waren eine große Her-
ausforderung für die beteiligten 
Planer und Fachingenieure. 
Heute sind wir auf einem guten 
Weg“, erklärt Ernst-Dieter Drü-
ke von der Zakowski Archit-
ekten GmbH. Nach Abschluss 
des Bebauungsplanverfahrens 

können die Bauarbeiten für den 
Wohnkomplex beginnen. Der 
voraussichtliche Fertigstellungs-
termin liegt rund zwei Jahre 
nach der Baugenehmigung. Vo-
raussichtlich 2026 können die 
ersten Mieterinnen und Mieter 
in ihre neuen Wohnungen in der 
Innenstadt einziehen I
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M it Pascal Ledune gewinnt die  
Stadt Hamm einen erfahrenen 
Experten für die Führungsauf-

gabe der neu aufgestellten Wirtschafts- 
förderungsgesellschaft Hamm“, sagte Ober-
bürgermeister Marc Herter zu der Beru- 
fung des Dortmunders zum Geschäftsfüh-
rer. Im kommenden Sommer werden die 
WFH GmbH, die Hammer Technologie-  
und Gründerzentrum GmbH und die Stadt- 
marketing GmbH zur „IMPULS. Die Ham-
mer Wirtschaftsagentur GmbH“ verschmol-
zen. „Mit Pascal Ledune bekommen wir 
Wirtschaftskompetenz und überregionale 
Strahlkraft“, so Herter weiter. „Sein Fach-
wissen, seine langjährigen Erfahrungen  
und sein Netzwerk bringen uns ein großes 
Stück weiter auf unserem Weg zum Wasser-
stoffstandort und für die Transformation  
des alten Rangierbahnhofs zum MULTI-
HUB WESTFALEN.“

„Hochwertige Arbeitsplätze schaffen“

Pascal Ledune kennt das Wirtschaftsförde-
rungsgeschäft aus dem Effeff und er ist ver-

spannender Wirtschaftsstandort mit gro-
ßem Zukunftspotential“, sagte Ledune ge-
genüber Pressevertretern nach seiner Be-
stellung zum Geschäftsführer der Wirt- 
schaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH 
und seiner Vorstellung im WFH-Aufsichts-
rat. „In der Region gibt es keinen zweiten  
Standort, der an der Schnittstelle zu nach-
haltiger Unternehmensentwicklung über 
vergleichbare Ressourcen verfügt. Neben  
den Leitprojekten Wasserstoff und MULTI-
HUB WESTFALEN gibt es mit dem inter-
kommunalen Gewerbe- und Industriegebiet 
Westfalen im Lippetal eine weitere Groß-
chance, neue hochwertige Arbeitsplätze zu 
schaffen“, sagte Ledune.

 „Mitarbeiter mitnehmen“ 

„Die Einarbeitung von Pascal Ledune wird 
in enger Absprache mit dem derzeitigen Ge-
schäftsführer Martin Löckmann und den 
Prokuristen der WFH erfolgen“, sagte Auf-
sichtsratsvorsitzender Justus Moor. „Ein  
wesentlicher Punkt dabei wird die enge  
Begleitung des begonnenen Agilitätspro-
zesses sein. Uns ist es ein zentrales Anliegen, 
die Mitarbeiter bei der bevorstehenden  
Verschmelzung zur IMPULS GmbH mit-
zunehmen. Herr Ledune hat unser volles 
Vertrauen und wird diese Transformation 
erfolgreich meistern.“

Schon während seines Studiums an der 
RWTH Aachen hat sich Ledune intensiv  
mit Wirtschaftsthemen beschäftigt. In  
Dortmund hat er später jahrelang Grün-
dungswettbewerbe und Wachstumsinitiati-
ven geleitet und war verantwortlich für die 
Durchführung von Großveranstaltungen  
in diesem zukunftsweisenden Segment. Der 
in Wickede (Ruhr) im Kreis Soest geborene 
Ledune ist verheiratet und hat drei Kinder 
im schulpflichtigen Alter.I

traut mit dem Ballungsraum Ruhrgebiet  
mit seinen besonderen Herausforderungen 
im noch nicht bewältigten Struktur- 
wandel. Der 51-Jährige hat viele Jahre für  
die Wirtschaftsförderung der großen Nach- 
barstadt Dortmund gearbeitet, zuletzt  
mehrere Jahre als Leiter Invest und stell-
vertretender Geschäftsführer, bevor er sich 
Anfang 2021 neuen beruflichen Herausfor-
derungen gestellt hat. „Ich freue mich sehr 
auf meine neue Aufgabe. Hamm ist ein  

Pascal Ledune wird ab Mai neuer Geschäftsführer der Hammer  
Wirtschaftsförderung und der kommenden IMPULS GmbH. Nicht nur  

in den Leitprojekten Wasserstoff und Multihub Westfalen 
sieht der 51-Jährige großes Zukunftspotential für Hamm. 

NEUER WIRTSCHAFTSFÖRDER 
FÜR HAMM 
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Ziemlich ruhig war es in 
den Jahren 2020 und 2021 
rund um die Waldbühne 

Heessen – kein Besucher der 
nach seinem Platz sucht, kein 
Kind, das sich ein leckeres Eis 
kauft, kein Applaus, kein Ge-
lächter, keine Lieder, keine Wald-
bühne. Auf Grund der Corona-
Pandemie musste gleich zwei 
Jahre in Folge die Sommersaison 
auf der Waldbühne Heessen ab-
gesagt werden – eine Entschei-

sind die großen und kleinen 
Schauspieler zurück auf der  
Freilichtbühne – und schon  
sehr bald wird es wieder laut  
im Heessener Wald. 

Drei Stücke

Die Vorfreude auf die diesjährige 
Saison könnte kaum größer  
sein. „Nach der Zeit der sozialen  
Isolierung tut es gut, endlich 
wieder mit Freunden und Fa-

dung, die sich der Verein nicht 
leicht gemacht hat. Die Gesund-
heit der Zuschauer und der Mit-

Zwei Jahre lang befanden sich die Akteure der Waldbühne Heessen in einer coronabedingten Zwangspause.  
Das war für die „Waldbühnenfamilie“ – wie sich die Mitglieder liebevoll nennen – oft gar nicht so einfach.  

Umso größer ist die Vorfreude auf die diesjährige Saison, die im Mai startet. 

„SIE SPIELEN WIEDER!“

glieder standen immer an erster 
Stelle und die Absagen waren 
damit unumgänglich. Aber nun 

„Nach der Zeit der sozialen Isolierung tut  
es gut, endlich wieder mit Freunden und 
Familie gemeinsam an der Saison 2022 
arbeiten zu können“ 

Janosch Siepmann, Pinocchio bei „Rabatz im Zauberwald 2“
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milie gemeinsam an der Saison 
2022 arbeiten zu können“, sagt 
Janosch Siepmann, der in die-
sem Jahr die Rolle des Pinocchio 
bei „Rabatz im Zauberwald 2“ 
übernimmt. Die Proben für den 
Theatersommer 2022 laufen be-
reits auf Hochtouren. „Wir freu-
en uns alle riesig, dass es nun 
endlich wieder los geht. Auf der 
Bühne zu stehen, die Waldbüh-
nenluft zu riechen, Freunde wie-
dersehen – das sind die Momen-
te, die das Leben lebenswert 
machen“, stimmt ihm Lena He-
bel – seit 24 Jahren an der Wald-
bühne aktiv – voll zu.  

Der schwarze Zauberer

Auf der Waldbühne wird es wie 
üblich drei Stücke für jede Al-
tersgruppe zu sehen geben. Im 

Vormittagstheater werden die 
Zuschauer, egal ob Groß oder 
Klein, Zeugen einer aufregen-
den Verfolgungsjagd. Die Rat-
ten, die seit dem Verschwinden 
des schwarzen Zauberers unter 
dem Pantoffel der Märchen- 
wesen stehen, verschwinden 
plötzlich und die Märchenwelt 
hat den Verdacht, dass die Rat-
tenbande ihren Meister zurück-
holen wird. Kurzerhand wird  
die Märchenpolizei reaktiviert 
und es beginnt eine abenteuer-
liche Verfolgungsjagd quer  
durch die Märchenwelt. Wird es 
der Märchenpolizei gelingen,  
die Ratten rechtzeitig aufzu- 
halten oder kehrt der schwarze 

Zauberer tatsächlich in den  
Zauberwald zurück? Das er-
fahrt man bei „Rabatz im Zau-
berwald 2  - Die Rückkehr des 
schwarzen Zauberers“.

Musikalischer Shrek 

Ebenfalls ein Highlight für  
Groß und Klein wird das shrek-
lich schöne Familienmusical 
„Shrek“. Der Oger Shrek lebt 
glücklich und zufrieden in sei-
nem Sumpf – bis eines Tages 
sämtliche Fabelwesen dort auf-
tauchen, um bei ihm zu leben. 
Sie wurden aus dem Königreich 
Duloc verbannt. Shrek stellt den 
Herrscher Dulocs, den etwas zu 
kurz geratenen Lord Farquaard, 
daraufhin zur Rede. Dieser be-
fielt Shrek als Gegenleistung  
für seinen Sumpf, ihm seine zu-

künftige Braut – die wunder-
schöne Prinzessin Fiona – aus 
den Fängen einer wütenden  
Drachenlady zu befreien und 
ihm zu überbringen. Gesagt,  
Getan – Shrek macht sich auf  
den Weg und trifft unterwegs  
einen redseligen Esel, der ihn  
auf seinem Weg begleitet. Ein 
Stück voller Musik, Tanz und 
bunter Kostüme. 

Der kleine Horrorladen

Abends wird es kultig auf der 
Waldbühne. Heimlich wirft Sey-
mour seiner Kollegin Audrey 
verliebte Blicke zu. Schon lange 
ist er in die Blumenfachverkäu-
ferin verliebt und auch Audrey 
scheint nicht abgeneigt zu sein. 
Leider ist sie bereits einem Ande-
ren versprochen – einem sadisti-
schen Zahnarzt. Zu allem Über-
fluss verkündet der Besitzer des 
Blumenladens Mr. Mushnik, 
dass er den Laden aus finanziel-
len Gründen schließen müsse. 
Eine Idee muss her: Um Kunden 
anzulocken, soll eine außer- 
gewöhnliche Pf lanze namens 
Audrey II das Ladenfenster 
schmücken. Seymour kümmert 
sich aufopferungsvoll um das 
zarte Pf länzchen. Als er sich  
verletzt und ein paar Bluts- 
tropfen auf die Pflanze fallen – 
nimmt diese das Blut begierig  
auf und scheint nun gar nicht 
mehr genug von dem roten Saft  
zu bekommen. Die Musical- 
Komödie „Der kleine Horror-
laden“ überzeugt mit gesangs-
starker Besetzung und spekta-
kulären Requisiten. I

ONLINE 
Mehr Informationen zur 
Waldbühne Heessen un-
ter dem QR-Code:

TICKETS 

Die Waldbühne Heessen hat 

ihr Ticketsystem digitali-

siert. Das Waldbühnenerlebnis ist 

also schnell und unkompliziert 

über die Homepage der Wald-

bühne  (waldbuehne-heessen.de) 

direkt buchbar. Natürlich ist es 

auch weiterhin möglich, die ge-

wünschten Karten telefonisch 

unter der 02381 – 30 90 90 zu 

reservieren oder zu den Geschäfts-

zeiten direkt in der Geschäftsstelle 

der Waldbühne in Heessen vorbei 

zu schauen. Auch Gutscheine sind 

über das Ticketsystem buchbar. I
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Die ersten ukrainischen Flüchtlinge, 
die Hamm Anfang März erreichten, wurden 
im ehemaligen Glunz-Dorf am Caldenhofer 
Weg und in der städtischen Flüchtlingsun-
terkunft an der Schützenstraße unterge-
bracht. Schnell wurde auch die Unterbrin-
gung im Berufsförderungswerk er-
möglicht – und die Alfred-Fischer-Halle 
für die Erstunterbringung hergerichtet. 

SOLIDARITÄT 
UND HILFE 
Der Krieg in der Ukraine bewegt auch in 
Hamm viele Menschen. Und von Anfang an 
haben zahlreiche Hammer Bürgerinnen und 
Bürger mit verschiedenen Aktionen Solidarität 
gezeigt – und praktische Hilfe organisiert.  

Als Zeichen der Solidarität mit der 
Ukraine erstrahlten unter anderem 
der Glaselefant, das Rathaus und 
das Kurhaus in den Farben der 
ukrainischen Nationalfl agge.

Rund 1.800 Kinder und Jugendliche der Realschule Bockum-Hövel, der Albert-
Schweitzer-Schule und der Sophie-Scholl-Gesamtschule beteiligten sich Mitte 
März an einem Sternmarsch mit dem Titel „Ein Zeichen der Solidarität und für 
Frieden“. Auf dem Marktplatz Bockum-Hövel kamen die drei einzelnen Aufzüge 
zu einer gemeinsamen Kundgebung zusammen.
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Großer Andrang bei der Hilfsgüter-Spendenaktion am Freibad Süd: Der LEO-Club 
Hamm hat mit Unterstützung der Stadt Hamm Medikamente, Schlafsäcke, Decken, 
Babynahrung, Hygieneartikel und vieles mehr für die Menschen in der Ukraine 
gesammelt. Vier LKW der Hammer Firmen Fischer und Solle haben die gespendeten 
Güter nach Kalisz gebracht, von wo der weitere Transport in die Ukraine stattfand. 

Mehrere Hundert Bürgerinnen und Bürger 
versammelten sich zu einem Interreligiösen 
Friedensgebet auf dem Marktplatz an der 
Pauluskirche. Gemeinsam mit OB Marc Herter 
und den Vertreterinnen und Vertretern der 
Hammer Glaubensgemeinschaften sangen 
und beteten sie für die ukrainische Bevölke-
rung und forderten ein sofortiges Ende des 
russischen Angriffs auf die Ukraine.

SPENDENKONTO
Die Flüchtlingshilfe Hamm e. V. 
hat ein Spendenkonto zugunsten 
in Not geratener Flüchtlinge aus 
der Ukraine eingerichtet, die in 
Hamm aufgenommen wurden. Ab 
einem Spendenbetrag in Höhe 
von 200,- Euro wird den Spendern 
automatisch eine Spendenbe-
scheinigung zugestellt. Dazu bit-
tet der Verein um die Angabe der 
postalischen Anschrift auf dem 
Überweisungsträger. Auch für 
Spenden unterhalb von 200,- 
Euro sind Spendenbescheini-
gungen möglich (Adresse dann 
ebenfalls im Verwendungszweck 
angeben). Ganz wichtig: Auf 
dem Überweisungsträger muss 
immer der Verwendungszweck 
„Ukraine“ angegeben werden.

Spendenkonto 
DE49 4105 0095 0000 2220 00

Verwendungszweck: Ukraine

An
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Nun feiert die Bank 125-jähriges Jubiläum und 
kann auf eine sehr erfolgreiche Entwicklung 
schauen. Dabei stehen die Mitglieder besonders 

im Fokus, wie Direktor und Niederlassungsleiter Burk-
hard Reher betont: „Die enge Bindung zu unseren  
Mitgliedern zeichnet uns bis heute aus. Ziel ist es, dass 
unsere Mitglieder und Kunden dank eines Informations-
vorsprunges — etwa durch persönliche Beratung oder 
unsere Geldschule-Seminare — wichtige finanzielle  
Entscheidungen für sich treffen und somit erfolgreicher 
sind als Kunden anderer Banken.“

Über 50.000 Mitglieder

Bereits 2004 wurde durch die damaligen Vorstände Dr. 
Klaus Kalefeld und Jürgen Kraft die strategische Ausrich-
tung der Volksbank Hamm mit dem starken Fokus  

auf die Mitgliederorientierung geändert. Die Strategie 
machte sich eindrucksvoll bemerkbar: Der Bundes- 
verband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisen-
banken (BVR) zeichnete die Volksbank Hamm 2012  
als mitgliederstärkste Bank aus. Im selben Jahr ent- 
stand die sehenswerte Mitgliederoase in der Hammer 
Hauptstelle. Dort findet auch die Geldschule statt, ein 
für Mitglieder kostenloses Seminar-Angebot rund  
ums Thema Finanzen. Zur Mitgliederoase gehören  
unter anderem eine Lounge im Empfangsbereich und  
ein aufwendig gestalteter Turm. Hier werden über  
fünf Etagen Bankthemen und die Geschichte der Ge-
nossenschaftsbank audiovisuell erlebbar gemacht. 
„Wenn die Mitglieder die oberste Etage erreicht haben, 
sollen sie glücklich sein“, sagt Reher. Dieser An- 
satz kommt gut an, sodass im vergangenen Jahr die  
Mitgliederzahl weiter in die Höhe geschraubt wurde  
und nun bei über 50.000 liegt: „Somit sind mehr als  
80 Prozent unserer Kunden Miteigentümer unserer 

125 JAHRE 
VOLKSBANK HAMM:
ALS MITGLIEDERBANK 
ZUM ERFOLG
Am 9. März 1897 gründeten im Rathaus von Hamm 57 Bürger  
ihre eigene Bank mit dem Namen „Hammer Spar- und Dar-
lehnskassenverein mbH“. Noch im selben Jahr wurde aus dem 
Verein die gleichnamige Genossenschaft. Die Gründer, größten-
teils Hammer Gewerbetreibende, zahlten damals je fünf Mark 
Mitgliederanteil als Kapital ein und legten so den Grundstein für 
die heutige Volksbank Hamm. 

SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Bank. Das ist ein Spitzenwert, auch im bundesweiten 
Vergleich.“

Seit 2013 Niederlassung der Dortmunder Volksbank

Es ist nicht die einzige bemerkenswerte Kennzahl, die  
im Februar bei der diesjährigen Bilanzpressekonferenz 
präsentiert werden konnte. Ob Geschäftsumfang,  
Kundeneinlagen, Wertpapiervolumen oder Kunden- 
kredite: Erneut steigerte sich die Volksbank Hamm  
in allen Bereichen. Die in den letzten Jahren so po- 
sitive Entwicklung als Niederlassung wurde durch  
die Anfang 2013 erfolgte Fusion mit der Dortmunder 
Volksbank eG möglich gemacht — ein weiterer Meilen-
stein der jüngeren Vergangenheit. Die Gesamtbank  
ist eine der größten Genossenschaftsbanken in  
Deutschland. Zugleich wirkt sie über das Nieder- 
lassungsprinzip wie eine regionale Volksbank. Ein  
Vorteil, von dem auch die Volksbank Hamm stark  
profitiert. „Neben unserem umfangreichen digitalen 
Service-Angebot verfügen wir aktuell über acht Filialen 
und sechs SB-Standorte. Das sorgt für eine flächen- 
deckende Präsenz im Hammer Stadtgebiet. Im Jahr  
2021 haben wir massiv in Modernisierung und Renovie-
rung beziehungsweise Umbauten investiert“, fasst  
Reher zusammen.

Regionales Engagement 

Bei dem stetigen Wachstum gerät das regionale  
Engagement nicht aus den Augen. Anlässlich von Mit-
gliederjubiläen stellt die Volksbank Hamm regel- 
mäßig Parkbänke in der Region auf. Hinzu kommen  
das Crowdfunding und die Mitgliederförderaktion. 
Letztere gibt den Mitgliedern ganzjährig die Mög- 
lichkeit, ein gemeinnütziges Projekt, einen Verein  
oder eine Institution für eine Förderung vorzu- 
schlagen — bis zu einer Fördersumme von 2.000 Euro.  
„In Hamm und der Region haben wir 2021 über  
unsere Mitgliederförderaktion Einrichtungen aus  
Kunst, Kultur, Wissenschaft und Sport mit insgesamt 
rund 132.000 Euro gefördert“, so Reher.

Auf der im Frühjahr 2020 ins Leben gerufenen  
Crowdfunding-Plattform können auch größere Pro-
jekte bis zu 50.000 Euro gefördert werden. „Neben  
der technischen Unterstützung erhöhen wir jede ein-
zelne Spende“, beschreibt Reher und ergänzt: „Wir konn-
ten bereits mehrere Projekte erfolgreich umsetzen.“  
Das regionale Engagement ist ein weiterer Beleg da- 
für, dass die Volksbank Hamm stets auf Basis der Ge-
nossenschaftsidee von Friedrich Wilhelm Raiffeisen 
(1818-1888) agiert. „Was einer alleine nicht schafft,  
das schaffen viele“, sagte der Gründungsvater der ge-
nossenschaftlichen Bewegung einst. Seit nunmehr 125 
Jahren folgt die Volksbank Hamm diesem Motto.I

Stolz auf das Jubiläum: Direktor und Niederlassungsleiter Burkhard Reher.

Die Volksbank Hamm spendet regelmäßig „Volks-Bänke“ für die Region.

Die Mitgliederoase in der Hauptstelle entstand 2012.

SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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FRÜHLINGSERWACHEN
Endlich wieder bummeln gehen: Hamms Schaufenster präsentieren die 
bunte Vielfalt von Einzelhandel und Gastronomie 

Wenn die Natur sich mit Blüten 
schmückt, ist auch in Hamms 
Schaufenstern „Frühlingser- 

wachen“ angesagt. 20 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, vor allem aus Einzelhandel  
und Gastronomie, haben beim 3. Hammer 
Schaufensterwettbewerb mitgemacht und 
ihre Auslage unter dem Motto „Frühlings-
erwachen“ dekoriert. 

2018 fand der Wettbewerb zum ersten  
Mal unter dem Motto „Herbstzauber“ statt, 
2019 folgte „Weihnachtszauber“, dann eine 
Absage wegen der Corona-Einschränkun-

gen. „Nun freuen wir uns, dass wir mit  
dem ‚Frühlingserwachen‘ einen Anlass  
mehr für einen Schaufensterbummel bieten 
können“, sagt Maike Thier von der Wirt-
schaftsförderung Hamm. „Und zwar einen 

wirklichen Bummel in den Straßen der  
Stadt und nicht nur zwischen Websites und 
Portalen.“ Die schönsten Schaufenster wer-
den am 7. April in zwei Kategorien gekürt, 
einem Jurypreis und einem Publikums- 
preis. Der Wettbewerb wurde von der Wirt-
schaftsförderung Hamm, der Stadtmarke-
ting GmbH, der IHK zu Dortmund sowie 
dem Handelsverband NRW Westfalen-
Münsterland ausgerichtet und aus Mitteln 
der Städtebauförderung von Bund, Land  
und Stadt gefördert. I 

www.schaufensterwettbewerb-hamm.de/voting

Astrokatze

Aquarell Danièle Hormuth
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Brokbals am Markt

Heuer Moden

Obenrum

Schreiben und Schenken

Zweirad Niehues

SteinXpress

Buchhandlung Holota

Mode Grabitz

Optik Schepers

Sparkasse Hamm

Elisja Dessous

InselSeele

Café im Klosterdrubbel 

Näh-und Stickmaschinen Center

Radpunk Cycles

Vertigo Italian Fashion

Hörstudio Johnson

Caldewey-Moden
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Als leistungsstarker An-
bieter von Strom, Erd-
gas, Trinkwasser, Wär-

me und als Betreiber des 
Öffentlichen Personennahver-
kehrs, des Hafens und der Bäder 
sind die Stadtwerke Hamm ein 
starker Partner für Bürger und 
Unternehmen in Hamm und der 
Region. Sie garantieren die hohe 
Qualität ihrer Dienstleistungen 
zum fairen Preis sowie Wirt-
schaft lichkeit und Versorgungs-
sicherheit. Nachhaltige Energie- 
und Mobilitätslösungen, die 
unsere Zukunft  bestimmen wer-
den, stehen auf der Tages-
ordnung. Dabei steht die Zu-
friedenheit der Kundeninnen 
und Kunden auf der Tagesord-
nung. „Um die komplexen Auf-
gabenstellungen zu meistern 
brauchen wir junge, frische Ide-
en. Wir freuen uns auf engagier-
te Auszubildende, die mit uns 
an der Zukunft  unseres Unter-
nehmens arbeiten wollen“, be-
tont Stadtwerke-Geschäft sfüh-
rer Jörg Hegemann. Bei den 
Stadtwerken sind rund 60 Aus-
zubildende beschäft igt. Die Aus-
bildung in den technischen Be-

den Stadtwerken die Basis-
qualifikation für die Versor-
gungstechnik. Darauf aufb au-
end besteht die Möglichkeit, 
sich in zwei Richtungen weiter-
zuentwickeln: in die Fachrich-
tung Elektroniker/-in für Be-
triebstechnik (Erwerb von 
zusätzlichen Kenntnissen in der 
Elektronik, Mess- und Rege-
lungstechnik in 1,5 Jahren) und 
die Fachrichtung Anlagen-

rufen findet in einer eigenen 
Lehrwerkstatt statt.

Industrieelektriker/-in 

In einer zweijährigen Ausbil-
dung werden Fähigkeiten zur 
Montage und Bearbeitung von 
mechanischen und elektrischen 
Komponenten sowie zur Prü-
fung, Installation und Wartung 
von elektrischen Anlagen und 
Geräten erlernt. Voraussetzung 
für diese Ausbildung ist die 
Fachoberschulreife. Handwerk-
liches Geschick, technisches 
Verständnis und gute Mathe-
kenntnisse sollten vorhanden 
sein. Diese Ausbildung ist bei 

mechaniker/-in Rohrsystem-
technik (Erwerb von zusätzli-
chen Kenntnissen auf dem Ge-
biet der Gas- und Wasserversor-
gung in 2,5 Jahren).

Mobilität mitgestalten

Als Fachkraft im Fahrbetrieb 
kann die Mobilität in Hamm je-
der mitgestalten. In einer drei-
jährigen Ausbildung werden 
erste Erfahrungen als Begleitung 
für unsere Busfahrerinnen und 
Busfahrer im Linienverkehr ge-
sammelt. Nach dem Erwerb der 
Fahrerlaubnis kann bereits die 
eigene Führung eines Busses er-
folgen. Auszubildende erhalten 
Einblicke in die Technik und In-
standhaltung der Fahrzeuge. 
Auch kaufmännische Aufgaben, 
wie das Abrechnen von Fahrein-
nahmen, die Fahrzeug- und Per-
sonaleinsatzplanung oder auch 
die Fahrgastzählung gehören zu 
den Ausbildungsinhalten. Ein 
Hauptschulabschluss nach Klas-
se 10, die Fahrerlaubnis der Klas-
se B (zum Ausbildungsbeginn), 
Interesse an Bus- und Motoren-
technik und der Spaß am direk-
ten Umgang mit Menschen gehö-
ren zu den Voraussetzungen.I

AUF DER SUCHE NACH 
EINEM AUSBILDUNGSPLATZ?

Bei den Stadtwerken Hamm fi nden junge Menschen starke Energie und 
individuelle Lösungen – gerade auch für den berufl ichen Werdegang. 

ONLINE 

Weitere Ausbildungsberufe und Informatio-
nen sind auf der Stadtwerke-Homepage zu 
finden: www.stadtwerke-hamm.de/das-
unternehmen/jobs-karriere/ausbildung
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Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
leisten freiwillig wichtige Orga-
nisationsarbeit, mit der die 

Durchführung der Wahl überhaupt mög- 
lich wird, sie sind jedoch in der öffentlichen 
Diskussion und auch in der Forschung  
wenig sichtbar“, betonen Prof. Dr. Constanze 
Beierlein und Christian Kempny von der 
HSHL. Aus diesem Grund stellte sich das 
Forschungsteam die Fragen: Wer sind  
Wahlhelfende? Was motiviert sie? Und wie 
können neue Wahlhelfende gewonnen wer-
den? Dank Unterstützung der Stadt Hamm 
konnten im Vorfeld der Bundestagswahl 
2021 780 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
bei einer entsprechenden Erhebung be- 
fragt werden. Dabei zeigte sich unter ande-
rem, dass der Großteil aus demokratischer 
Überzeugung heraus diese freiwillige Auf-
gabe wahrnimmt.

Die Motive

Bei der Befragung gab fast jede zweite be-
fragte Person als Gründe für die Teilnahme 
ein Interesse an der Tätigkeit und ein Ver-
pf lichtungsgefühl gegenüber der Ge- 
sellschaft an. Zudem motivierte einige die 
Übernahme von Verantwortung, das Zu-
sammensein mit anderen Menschen und  
das gezahlte Erfrischungsgeld. Ein Wahl-
lokal in der Nähe, in der die Tätigkeit statt-
findet, ein höheres Erfrischungsgeld, ein 
Arbeitsausgleich durch Arbeitgeber oder  

die Möglichkeit, mit Freunden und Be- 
kannten in demselben Wahlvorstand tätig 
sein zu können, wurden mehrheitlich als  
zusätzliche Anreize für die Tätigkeit ange-
sehen. „Die Stadt Hamm hatte bei der Um-
frage das Ziel, potenzielle Wahlhelfer- 
innen und Wahlhelfer noch besser anspre-
chen zu können, bereits registrierte Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer weiterhin zu 
aktivieren und an die Tätigkeit zu binden“, 
erklärt Uwe Sauerland, Leiter des Büro des 
Rates der Stadt Hamm.

Nachmittags-Kinderbetreuung

Bereits zur Bundestagswahl 2021 wurde 
durch das Wahlbüro der Stadt Hamm der 
Wahlleitfaden redaktionell überarbeitet  
und neu gestaltet. Als weitere Schritte zur  
am 15. Mai 2022 stattfindenden Landtags-

wahl ist als Anreiz für den Vorsitz des  
Wahlvorstandes die Ausgabe einer Ham- 
mer Karte vorgesehen, um die Zahl der  
Teilnehmenden zu erhöhen und dadurch 
eine bessere Organisation innerhalb der 
Wahlvorstände zu gewährleisten. Darüber 
hinaus wird erstmalig ein Online-Meeting 
angeboten, um Interessierte und neue  
Wahlhelfende zu informieren. Um auf das 
Angebot einer Tätigkeit als Wahlhelfender  
hinzuweisen, werden Plakate mit QR-Code 
in öffentlichen Bereichen ausgehängt. Eben-
so wird in einem Berufskolleg der Stadt 
Hamm im Rahmen des Unterrichts die  
Tätigkeit als Wahlhelfender vorgestellt.  
Ein besonderes Augenmerk gilt der Wahr- 
nehmung des erstmaligen Angebotes einer 
Nachmittags-Kinderbetreuung am Wahl-
tag.  

Die vollständigen Ausführungen des 
Teams der HSHL, welches sich neben Prof. 
Beierlein und Christian Kempny zusam-
mensetzt aus Prof. Dr. Sebastian Fischer, 
Prof. Dr. Irma Rybnikova, Kim Simon  
und Vera Vornhusen, sind auf der Web- 
site www.hshl.de/motivation-von-wahl- 
helfenden  einsehbar. Weitere Forschungs-
projekte im Themenbereich sind geplant. 
Hierfür werden weitere Partnerinnen und 
Partner auf Kommunal- und Landesebene 
gesucht. Bei Interesse kann direkt mit den 
Forschenden an der HSHL Kontakt aufge-
nommen werden. I

WARUM WAHLHELFER WERDEN? 
In einem Kooperationsprojekt mit der Stadt Hamm haben Forschende der Hochschule Hamm-Lippstadt 

(HSHL) die Motivation von Wahlhelferinnen und Wahlhelfern untersucht.
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In den vergangenen Monaten sind der kleine Exerzierplatz und der Spielplatz am 

Exerzierplatz (unweit des Maximare) saniert, umgestaltet und erweitert worden. 

Mitte März wurde der neu gestaltete Bereich dann offi  ziell eröff net – und von Kindern 

der Kita Wirbelwind direkt ausgiebig getestet. Die Erweiterung der Spielangebote auf dem 

„Exer“ mit zusätzlichen Baumpfl anzungen und Ansaaten von Wildblumenwiesen zur 

stadtökologischen Aufwertung war im Juni vergangenen Jahres durch die Bezirksvertretung 

Hamm-Mitte beschlossen worden. Dabei wurden nun die umliegenden Wiesenfl ächen in 

das Spiel-, Sport- und Begegnungsangebot integriert. Spiel- und sportfunktionale Bereiche 

wechseln sich mit Blühwiesen, Baumgruppen und prägnanten Einzelgehölzen ab. Zu-

sätzlich zu der asphaltierten Spiel- und Bewegungsfl äche mit begleitender Sitzquaderreihe, 

wurde der bestehende Spielplatz um einen Teilbereich für Kinder bis sechs Jahre ausge-

baut (Spielhaus, Nestschaukel, Sandkasten, Federspielwippgerät). Für ältere Kinder und 

Jugendliche wurde zentral ein multifunktionales Großspielgerät und eine 35 Meter lange 

Seilbahn aufgestellt. Außerdem steigern mehrere Parkbänke und einige größere Natursteine 

sowie 30 zusätzliche Schatten spendende Bäume die Aufenthaltsqualität. I

NEUER SPIELPLATZ 

AUF DEM „EXER“
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Dienstag, 5. April, 18 Uhr, Pauluskirche Hamm: 

Ebo Krdum Duo (Klangkosmos)
Der vielseitige Künstler Ebo Krdum spielt diverse Instrumente  
und singt in acht verschiedenen Sprachen. Seine Lieder beschäftigen 
sich mit aktuellen Themen wie Gerechtigkeit, Frieden, Freiheit und 
Vielfalt. Ein mitreißender, zeitgenössischer afrikanischer Blues  
und Beat, der auf den traditionellen Musikstilen der Subsahara  
basiert. Sein kongenialer Partner an Balafon und diversen Perkus-
sionsinstrumenten ist Robin Cochrane.

Sonntag, 3. April, 19:30 Uhr, Kurhaus Bad Hamm: 

A Sea Symphony
Das Meer in seiner Weite, Bedrohlichkeit und Schönheit ist in  
Vaughan Williams‘ Meisterwerk zugleich Sehnsuchtsort sowie  
Metapher für das menschliche Leben. Außerdem sind noch Orches-
terlieder des Komponisten zu hören und Felix Mendelssohn- 
Bartholdys romantische „Meeresstille und glückliche Fahrt“. Zu  
hören sind die Philharmonie Südwestfalen und die Chöre der  
Musikvereine Hamm und Lippstadt, der Philharmonische Chor  
Siegen und der Konzertchor Wirges. 

NACHDENKLICH, WITZIG 
UND KLANGVOLL

Mit Musik und nachdenklichen wie hintersinnigen Theaterproduktionen 
geht die Theater- und Konzertsaison 2021/22 langsam ihrem Ende entgegen.
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VORVERKAUF
Karten für alle Veranstaltungen gibt es beim Kulturbüro der Stadt Hamm 
(02381/17-55 55), den bekannten Vorverkaufsstellen und online unter 
kultur.hamm.de. Der Eintritt zum Klangkosmos in der Pauluskirche ist 
frei.

Mittwoch, 6. April, 19:30 Uhr, Kurhaus Bad Hamm: 

Vögel
Es ist Liebe auf den ersten Blick, als sich der deutsche Jude Eitan  
und Wahida, Amerikanerin arabischer Herkunft, in einer New  
Yorker Universitätsbibliothek begegnen. Doch Eitans Vater David 
verweigert der Beziehung seinen Segen. Als Eitan Wahida auf eine 
Forschungsreise nach Israel begleitet, wird er bei einem Terroran-
schlag schwer verletzt. Im Krankenhaus besuchen ihn seine  
Eltern und Großeltern – und müssen sich der Vergangenheit stellen. 
Wajdi Mouawads spannungsreiches Werk ist das derzeit am meisten 
gespielte Stück auf deutschen Bühnen.

Mittwoch, 13. April, 19:30 Uhr, Kurhaus Bad Hamm: 

Extrawurst
Eigentlich nur Formsache: Die Mitgliederversammlung eines  
Tennisclubs soll über die Anschaffung eines neuen Grills für die  
Vereinsfeiern abstimmen. Kein großes Problem – gäbe es da  
nicht den Vorschlag, auch einen eigenen Grill für das einzige  
türkische Mitglied des Clubs zu finanzieren. Die gut gemeinte  
Idee löst aber immense Diskussionen aus und stellt den Verein vor 
eine Zerreißprobe. In der Rolle des Vorsitzenden glänzt der be- 
kannte Film- und Fernsehschauspieler Gerd Silberbauer.

Freitag, 22. April, 19:30 Uhr, Kurhaus Bad Hamm: 

alles chanSong
Neben dem Musiktheater auf der großen Theaterbühne gehört die 
besondere Leidenschaft des in Hamm geborenen Entertainer und 
Sängers Tillmann Winkler (geb. Schnieders) der Kleinkunst. „alles 
chanSong“ heißt sein Programm und beinhaltet einen Musik-Mix 
aus Chansons, Pop, Schlagern und musikalischem Kabarett. Altes 
und Neues, Gassenhauer und Fundstücke – alles hat seinen Platz. 
Begleitet wird er vom amerikanischen Pianisten Dan K. Kurland am 
Flügel – und dem ein oder anderen Überraschungsgast.

Mittwoch, 27. April, 15 Uhr, Kulturbahnhof:

Ich bin Einhorn, was bist Du?
Das Einhorn mag keine Drachen. Das ist einfach so. Doch plötzlich 
ist einer da und jetzt müssen Einhorn und Drache teilen. Das Schiff, 
das Flugzeug, die Lokomotive und die Aufmerksamkeit. Da kommt 
es schnell zum Streit, und alles fällt auseinander. Da hilft nur noch 
Zaubern. Eine fabelhafte Geschichte für Kleine und Große ab drei 
Jahren über die magische Freundschaft zweier Fabelwesen, die jeder 
kennt, aber so noch nie gesehen hat. I
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